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2 TAYLORREIHEN 

2.1 TAYLORPOLYNOM 
Gegeben: Funktion 𝑓(𝑥), Ordnung 𝑁, Entwicklungszentrum 𝑥0 

1. Ableitungen von f(x) bis N berechnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Mit Formel aus Formelsammlung zusammensetzen 

 

 

 

 

 

  



2.2 FEHLERABSCHÄTZUNG 
Gegeben: Funktion 𝑓(𝑥), Ordnung 𝑁, Intervall [𝑎;  𝑏] 

Je grösser N, desto kleiner ist der Fehler 

1. Ableitung 𝑁 + 1 berechnen 

 

 

 

 

2. 𝑚 berechnen/abschätzen 

 

3. Maximalen Fehler berchnen 

 

 

Mit dieser Methode kann auch er minimale Grad berechnet werden, indem man m bestimmt und dann mit 

verschiedenen N ausprobiert beim Fehler berechnen 

  



2.3 LINEARISIERUNG UM 𝒙𝟎 MIT MAXIMALEM RECHENFEHLER 
Gegeben: Funktion f(x), Entwicklungspunkt 𝑥0, maximaler Rechenfehler 𝛥 

Gesucht: Intervall [a; b] 

 

 

1. Zweimal ableiten

 
2. Linearisieren 

 
3. M bestimmen

 
4. Intervall berechnen 

 
5. Kontrolle, ob Funktion bei Maximalwert noch kleiner als m ist 

  



3 GRENZWERTE 

Mit dem Limes bezeichnet man, was passiert, wenn der Parameter der Funktion gegen ∞, −∞ oder eine Zahl geht. 

Wenn nach dem Limes an einer unstetigen Stelle gefragt wird, existiert er nicht. Er kann jedoch mit der stetigen 

Fortsetzung bestimmt werden, wenn dies möglich ist. 

3.1 IM UNDENDLICHEN 

 

 

 

3.2 IM ENDLICHEN 

 

 



 

 

 

3.3 EINSEITIGE GRENZWERTE 

 



3.4 RECHENREGELN 

 

3.5 REGEL VON BERNOULLI UND HOPITAL 

 

 

  



4 LINEARE REGRESSION 

Gegeben: Wertetabelle mit x/y Daten oder Graph 

Gesucht: Modellfunktion, das ist ein Polynom eines gewissen Grades, das den ursprünglichen Graphen möglich gut 

repräsentiert, also der Gesamtfehler möglichst klein ist 

Wenn es eine vertikale Linie (Grad N=0) werden soll, ist es einfach der Durchschnitt der y-Werte 

4.1 GRAD 1 (WÜRDE ABER AUCH FÜR HÖHERE GRADE GEHEN) 

Gegeben:  

Gesucht: Funktion in der Form 𝑓(𝑥) = 𝑚 ∗ 𝑥 + 𝑏, bzw. 𝑓(𝑥) = 𝜆0 ∗ 1 + 𝜆1 ∗ 𝑥 

1. Gleichung zum Gesamtfehler aufstellen 

 

2. Nach m ableiten 

 

3. Nach b ableiten 

 

4. Gleichungssystem lösen

 



4.2 GLEICHES ERGEBNIS MIT FORMEL AUS FORMELSAMMLUNG 

Gegeben:  

Gesucht: Funktion in der Form 𝑓(𝑥) = 𝑚 ∗ 𝑥 + 𝑏, bzw. 𝑓(𝑥) = 𝜆0 ∗ 1 + 𝜆1 ∗ 𝑥 

1. Designmatrix B definieren 

 

2. Gleichung aus Formelsammlung anwenden 

 

 



4.3 PASSENDEN GRAD DER MODELLFUNKTION 

 

 

Definitiv overfitted, wenn der Grad gleich gross ist wie die Anzahl Datenpunkte 

Definitiv underfitted, wenn z.B. bei etwa quadratischer Funktion der Grad=0 gewählt wird 

  



5 INTEGRIEREN 

Eine Funktion F(x), deren Ableitung gleich f(x) ist, heisst Stammfunktion von f. 

 

5.1 UNBESTIMMTE INTEGRALE 
Es gibt immer unendliche viele unbestimmte Integrale (Stammfunktionen) einer Funktion, weil alle möglichen 

Konstanten der Stammfunktion angehängt sein können, jedoch zu 0 abgleitet werden. Man kann alle mit «+c» 

zusammenfassen. 

 

 

Linearitätsregel: 

 

 



5.1.1 Substitutionsregel 

 

Spezialfälle der Substitutionsregel: 

 

 

5.1.1.1 Partielle Integration 

 

 

5.2 BESTIMMTE INTEGRALE 

 

 

 



5.2.1 Partielle Integration 

 

5.2.2 Als Fläche 

 

 

 

 



 

6 FOURIERREIHEN 

 

Die kleinste Zahl T mit f(x+T) = f(x) für alle 𝑥𝜖ℝ heisst primitive Periode. 

Grundkreifrequenz 𝜔 =
2𝜋

𝑇
            , primitive Periode: 𝑇 =

2𝜋

𝜔
 

 



 

 

  



6.1 BEISPIEL 

 

 

 

 

  



6.2 SATZ VON DIRICHLET 

 

6.3 AMPLITUDEN-PHASEN-FORM 

 

Wenn x von sin(x) und cos(x) übereinstimmen 

1. 𝐴 bestimmen 

 

2. 𝜑 bestimmen 

 
3. Zusammenfügen 

 

 

 

Wenn x von sin(x) und cos(x) nicht übereinstimmen 

1. 𝐴𝑘 bestimmen 

 



2. 𝜑𝑘  bestimmen 

 

 

3. Zusammenfügen 

 

 

 

Das Ganze kann analog auch mit sin() statt cos() gemacht werden, dann wäre es 

𝐴0 + ∑ 𝐴𝑘 ∗ sin (𝑘 ∙ 𝜔1 ∙ 𝑡 + 𝛿𝑘)

∞

𝑘=1

 

 


